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Dentſches Reich.
Halle a. S., 30. Auguſt.

„Freiheit, die ich meine
Die „Germania“, die ſich ſeit längerer Zeit als vorzüg-

lich unterrichtet über gewiſſe Vorgänge innerhalb der ſozial-
demokratiſchen Partei erweiſt, hat ſich neuerdings wieder das
große Verdienſt erworben, eine Zuſammenſtellung neueſter
Fälle von ſozialdemokratiſchem Terrorismus zu geben. Jn
ihrem erſten Blatte vom 26. Auguſt teilt ſie z. B. mit, daß
auf dem Neubau des Schöneberger Krankenhauſes in der
Rubenſtraße ein chriſtlich organiſierter Maurer P. ſeit drei
Wochen bis zum 16. Auguſt bei der Firma Lauenburg be-
ſchäftigt war. Da er nicht zu bewegen war, in den ſozial-
demokratiſchen Verband einzutreten, zwangen die „Ge-
noſſen“ den Polier, P. zu entlaſſen. Jm Oſten Berlins, in
der Memelerſtraße, wurde den chriſtlich organiſierten
Maurern F. und K. bedeutet, daß ſie entweder aus dem
chriſtlichen Verbande austreten oder die Arbeit verlaſſen
müßten. „Wenn hier Chriſtliche arbeiten wollen, ſo müſſen
ſie ſich einen Pfaffen mitbringen.“ Da ſie ſich weigerten,
ihrem Verbande untreu zu werden, wurden ſie entlaſſen, das
gleiche paſſierte zwei Maurern auf dem Neubau Memeler-
ſtraße 13; dieſe wurden bei ihrer Weigerung, ihrem Ver-
bande untreu zu werden, mit wüſten Schimpfereien über-
ſchüttet und dann von dem Polier entlaſſen. Als ſie fort-
gingen, riefen ihnen die Sozialdemokraten höhnend nach:
„Jetzt könnt Jhr beten und ſingen gehen!“

Die unerhörte Brutalität, mit der auf dieſe Weiſe ehr-
liche Arbeiter brotlos gemacht werden, iſt aber nicht etwa
eine Beſonderheit der Berliner Verhältniſſe. Auch aus
Kaſſel, Dortmund und Göttingen werden eine Reihe von
Fällen mitgeteilt, in denen chriſtlich organiſierte Arbeiter
durch Gewalt und Verhöhnung zum Beitritt in die ſozial-
demokratiſche Organiſation gezwungen werden ſollten und
als dies mißlang, ihre Entlaffung durchgeſetzt wurde.

Wenn dies ſchon eine ſeltſame Anwendung des ſozial-
demokratiſchen Satzes von der Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit iſt, ſo lernt man die wahre ſozialdemokratiſche
Freiheit noch beſſer kennen aus dem Verhalten des ſozial-
demokratiſchen Maurerverbandes in Berlin, der der Witwe
eines vom Bau abgeſtürzten Arbeitsgenoſſen die Teilnahme
an der Beerdigung verſagte, nachdem die Frau auf Be
fragen mitgeteilt hatte, daß ein Geiſtlicher an der V
erdigung teilnehmme. Man entſinne ſich nur, wie doch gerade
die Sozialdemokratie ſtets zu eifern liebte, wenn einem Ver
ſtorbenen das chriſtliche Begräbnis verweigert worden war.
Jn Verbindung hiermit ſoll übrigens eine Mitteilung der
„Leipziger Volkszeitung“ nicht vergeſſen ſein, die recht
ſchlagend beweiſt, wie ſehr in Wirklichkeit die Sozialdemo-
kratie chriſtentumsfeindlich und wie heuchleriſch ihre Lüge
iſt, daß Religion Privatſache ſei. Jn Breslau faßte näm-
lich eine von 1000 Perſonen beſuchte Maurerverſammlung
nach einem Vortrage des freireligiöſen Predigers Tſchirn
den Entſchluß, zum Austritt aus der Landeskirche Maſſen-
aufforderungen ergehen zu laſſen. Wohlverſtanden: der
Breslauer Maurerverband hatte alſo die Verſammlung zu
dem Zwecke einberufen!

Auch ein neuerdings für den bevorſtehenden Partei-
tag vorliegender Antrag der Genoſſen von DresdenNeuſtadt
beweiſt, wie es mit der Freiheit innerhalb der Sozialdemo-
kratie beſtellt iſt. Es ſoll danach nämlich Redakteuren an
Zeitungen, die im Parteiverlage erſcheinen, die Mitarbeit
gegen Honorar an anderen politiſchen und wiſſenſchaftlichen
Zeitſchriften ſowie die Herausgabe eigener Broſchüren ver-
boten werden. Dieſen Antrag begründet der „Genoſſe“
Paulus in der „Sächſiſchen Arbeiterzeitung“ damit, daß die
Redakteure durch zu intenſive Nebenarbeit ihre Geſundheit
ſchädigten. Kann man gütiger und liebevoller ſich der Frei-
heit ſeiner Brüder annehmen, als hier geſchieht?

Südweſtafrika. Emil Zander, geb. am 13. De-
zember 1868 in Eiskuhlenberg, früher im Pionier-Bataillon
Nr. 21, iſt am 11. d. Mts. bei Waterberg gefallen.

Die neuen Truppen für Deutſch-Südweſtafrika werden
auf dem Truppenübungsplatz Döberitz bei Spandau zu-
ſammengezogen werden, ſo daß Ende September die For-
mierung beendet ſein wird. Man rechnet ſicher darauf, daß
der Kaiſer die Truppen, ehe ſie nach Südweſtafrika abreiſen,
einer genauen Beſichtigung unterziehen wird.

Der Chef des Stabes, der erſt kürzlich zum Oberſtleut-
nant beförderte Chales de Beaulieu, iſt tatſächlich, wie von
uns bereits gemeldet, herzleidend; ſeine Stellung zum Kom-
mandeur Generalleutnant v. Trotha ſoll nichts zu wünſchen
übrig gelaſſen haben; es ſoll im Gegenteil immer zwiſchen
beiden das beſte Einvernehmen geherrſcht haben. Der
Major Quade, der wohl jetzt Chef des Stabes werden wird,
iſt ein alter Generalſtabsoffizier, der zum Generalſtab des
8. Armeekorps in Koblenz unter General von Deines ge-
hörte, und der als ein ungemein energiſcher und umſichtiger
Offizier galt. Mit Major Quade bilden noch den General-
ſtab des Generalleutnants v. Trotha die Hauptleute Salzer
und Bayer, die ſeinerzeit zum Stabe des Marine-Ex-
peditionskorps gehörten; der Stab, welcher durch die beiden
Adjutanten Hauptmann Lettow-VPorbeck, Oberleutnant von

Dienstag, 30. Auguſt 1904.
Boſſe und den Kommandanten des Hauptquartiers Ober-
leutnant v. Trotha ergänzt werden kann, dürfte wohl aus-
reichend ſein.

Etatsvorarbeiten. Jn dieſer Woche rigen für den größten
Teil der Mitglieder der verſchiedenen Reſſorts der Reichsverwaltung die
Urlaubszeiten. Jm Reichsſchatzamt wird dann, uachdem auch der Chef
der Reichsfinanzverwaltung zu den Geſchäften zurückgekehrt iſt, mit
der endgültigen Vorbereitung des nächſten Reichshaushaltsvoranſchlages
begonnen werden. Wie früh oder ſpät der nächſte Reichsetat dem
Reichstage zugänglich gemacht werden wird, hängt vorausſichtlich auch
davon ab, zu welchem Termin der Bundesrat ſeine Sommervertagung
beendigen wird. Es pflegt dies verſchieden zu ſein, je nachdem dring-
lichere oder minder dringende Arbeiten für ihn vorliegen.

Brauſteuerentwurf. Der vorläufige Entwurf einer Brauſteuer-
novelle unterliegt vor ſeiner endgültigen Feſtſtellung der Begutachtung
der Einzelregierungen. Dieſe zieben, ſoweit Veranlaſſung vorliegt, die
Vertreter der in Betracht kommenden Gewerbebetriebe in vertrauliche
Beratung.

Fleiſchbeſchaugeſetz. Die „Natl. Korr.“ ſchreibt Unlängſt wurde
gemeldet, es ſtehe eine Aenderung des Fleiſchbeſchaugeſetzes in Ausſicht.
Davon iſt, ſoweit wir hören, durchaus keine Rede. Möglicherweiſe liegt
eine Verwechslung mit dem Viehſeuchengeſetze vor. Eine Abänderung
einiger Beſtimmungen desſelben iſt bereits ſeit einiger Zeit in Erwägung
gezogen worden.

Zum Tarifkriege. Die Ausgleichsverhandlungen zwiſchen den
am nordatlantiſchen Tarifkriege beteiligten Schiffahrtsgeſellſchaften wurden,
wie ſchon kurz gemeldet, Montag vormittag in Frankfurt a. M. wieder
eröffnet. Vertreten ſind die Hamburg Amerika Linie durch den
Generaldirektor Ballin, der Norddeutſche Lloyd durch die Herren Georg
Plate und Dr. Wiegand, die Cunard Linie durch die Herren Lord
Jnverclyde und A. F. Moorhouſe, die White-Star-Linie durch die
Herren J. B. Jsmay und Sanderſon, die HollandAmerikaLinie durch
die Herren Jonkheer O. und Jonkheer J. G. van Reuchlin und van der
Toorn, die Compagnie göénérale transatlantique durch Ch. Tattet, die
Ungariſche Seeſchiffahrts geſellſchaft Adria durch Hofrat Emil Kuranda
und die Red-Star-Linie in Antwerpen durch Direktor Eduard Straſſer.

Miniſterialverfügung. Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ mitteilen,
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten vorgeſchrieben, daß ihm
künftig in den Berichten der Betriebsinſpektionen über Unfälle uſw.
Mitteilungen darüber gemacht werden, was bezüglich der ſchuldigen
Beamten angeordnet iſt.

Vom kaiſerlichen Hofe. Sonntag nachmittag unter-
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine Spazierfahrt,
Montag morgen einen Spazierritt. Montag vormittag
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts.

Reichskanzler Graf Bülow iſt von Norderney nach Berlin
zurückgekehrt.

Perſonalnachrichten. Prinz Heinrich iſt in Kiel wieder
eingetroffen. Landrichter Dr. Neumann in Lübeck iſt zum
Senator erwählt worden. Der Herzog und die Herzogin von
Connaught ſind nach wiederholtem längeren Aufenthalt im Grand-
Hotel „Jglerhof“ in Jgls (Tirol) nach England abgereiſt. Der
König der Hellenen iſt in Kopenhagen eingetroffen und hat im
Schloß Bernſtorff Wohnung genommen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine Sprachenverordnung.
Der Kriegsminiſter hat eine Verordnung erlaſſen, wonach die

Truppenkommandos und militäriſchen Behörden angewieſen werden,
amtliche Zuſchriften ſowie Eingaben einzelner in ungariſcher Sprache
anzunehmen und den ſchriftlichen Verkehr mit den ungariſchen Behörden
in ungariſcher Sprache zu vollziehen. Falls die Kommandos der
ungariſchen Sprache nicht mächtig ſind, kann die Korreſpondenz auch
doppelſprachig geführt werden. Alle nicht in ungariſcher Sprache (alſo
tſchechiſch, polniſch uſw.) eingehenden Zuſchriften ſind wie bisher in
deutſcher Dienſtſprache zu erledigen.

Frankreich.

Zum Ausſtande in Marſeille.
Der Miniſterrat beſchäftigte ſich mit der Prüfung der verſchiedenen

Mittel, um den Ausſtand der Hafenarbeiter in Marſeille zu beendigen.
Der Handelsminiſter machte von dem Briefe Mitteilung, in dem er die
ſubventionierten Schiffahrtsgeſellſchaften an die Erfüllung ihrer Ver
pflichtungen mahnt. Nach der Sitzung reiſte Präſident Loubet wieder
nach Montöslimar ab.

Wegen Mangels an Zufuhren ſind in Marſeille die Preiſe für
Lebens und Genußmittel erheblich geſtiegen.

Er kriecht zu Kreuze.
Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht folgende Note Der Biſchof

von Laval Mſgr. Geay iſt in Rom eingetroffen, gehorſam dem Befehle
des Heiligen Vaters. Die katholiſche Preſſe in Jtalien und dem Aus
lande wird gut tun, ſich der Erörterung dieſer Angelegenheit zu ent
halten und die Entſcheidung abzuwarten, die der Heilige Stuhl treffen
wird.

Bulgarien.

Jn dem Prozeß
gegen die vier Bulgaren, die beſchuldigt waren, am 2. Mai d. J. in
der Kaſerne von Goſtiver Dynamit gelegt zu haben, ſind zwei An
geklagte freigeſprochen worden die anderen wurden zu 15 Jahren
Gefängnis verurteilt. Die Verurteilten haben Reviſion eingelegt.

Serbien.

Krönung.
Das „Amtsblatt“ veröffentlicht das Programm der für die Tage

vom 20. bis 22. September angeſetzten Krönungsfeierlichkeiten. Die
Krönung ſelbſt findet am 21. September, nach derſelben großer
Empfang im Königlichen Schloſſe ſtatt.

Skandinavien.

Staatsrat.
Jn der letzten Sitzung des Staatsrates wurde beſtimmt, daß vom

1. September ab Staatsrat Michelſen das Finanzdepartement und

Geschäftssteſſe in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa M. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Staatsrat Vogt das Handels und Reoiſionsdepartement übernimmt.
Die Staatsräte Tildal und Schiönning treten in die norwegiſche
Staatsratsabteilung zu Stockholm.

Großbritannien.
Wegen Mangels an Entgegenkommen

ſeitens des Lokalparlaments der normanniſchen Jnſel Jerſey gegenüber
der Garniſon hat dieſe auf Befehl aus London die Jnſel verlaſſen
müſſen.

2Der Krieg in Oſtaſten,
Die „Central News“ melden aus Liagojang vo

29. Auguſt, daß die vereinigten japaniſchen Streitkräfte
Anſchanſchan beſetz? und Montag morgen die Verfolgung der
zurückweichenden Ruſſen aufgenommen haben. Bereits um
6 Uhr nahm die vortreffliche 'apaniſche Artillerie die
Schlacht im Süden von Ligojang wieder auf und zwei
Stunden ſpäter rückte auch die japaniſche Jnfanterie zum
Angriff vor. Jm Laufe ihres unabläſſigen Vordringens
nahmen die Japaner Anping ein; ſobald ſie zum Angriffe
auf Anping vorrückten, räumten die Ruſſen den Ort und
ließen große Vorräte zurück.

Eine Mitteilung des Generalſtabs beſagt: Am Sonn-
tage ſetzten die Japaner ihren Vormarſch auf der Front
zwiſchen Anſchanſchan und Liandianſan fort. Jn den Nach-
hutgefechten beim Rückzuge unſerer Truppen wurden
Generalmajor Rutkowski und Oberſtleutnant von Raaben
getötet. Die Zahl der aus der Front Ausgeſchiedenen iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Den Verbandplatz haben gegen 400
Verwundete paſſiert. Die Verluſte der Japaner ſind be-
deutend. Auf den übrigen Punkten herrſcht Ruhe.

Die ruſſiſche Armee ſteht vor Ligojang, wo Züge von
Artillerie in guter Ordnung eingetroffen ſind. Die Schlacht
dauerte vier Tage. Das japaniſche Heer rückte mit der
größten Entſchloſſenheit vor, ohne Opfer zu ſcheuen. So
verlor ein Bataillon am 28. d. Mts. abends bei einem An-
griff bei Siagolingſe ſeine ſämtlichen Offiziere.

Der Troß der vier Armeekorps zog ſich über die Ebene
unter dem Schutze von Truppen zurück, die in ihren
Stellungen blieben, bis der letzte Gepäckwagen verſchwunden
war. Die ruſſiſche Artillerie ſchoß andauernd mit ſämtlichen
Geſchützen. Das Schauſpiel machte einen tiefen Eindruck.
Trotz des regelmäßigen Vorrückens der Japaner, die mit
großer Präziſion vorgingen, feuerten die Ruſſen aus ihren
Geſchützen mit vollkommener Kaltblütigkeit. Die Verbin
dungen ſind nicht unterbrochen.

Ueber das Gefecht am 26. d. Mts. wird gemeldet: Am
genannten Tage griffen die Japaner das Zentrum und die
linke Flanke der ruſſiſchen Stellung in der Hoffnung an, die
Ruſſen zu überrumpeln. Die feindlichen Kolonnen rückten
ohne Feuern heran und machten dann einen Bajonettangriff,
erlitten aber große Verluſte. Beſonders erfolgreich operierte
das 139. Saraiskiſche Regiment, das in Verbindung mit
einer Batterie unbemerkt die äußerſte rechte Flanke des
Gegners umging und ihn im Rücken angriff, als er, die
linke Flanke der ruſſiſchen Truppen umgehend, eben zum
Angriff übergehen wollte. Ganze Kolonnen der Japaner
wurden niedergemacht. Alle Augenzeugen berichten von der
fanatiſchen Tapferkeit der japaniſchen Soldaten; viele Ver-
wundete ſah man ſich ſelbſt entleiben, um nicht in die Hände
der Ruſſen zu fallen.

Die Ruſſen beſitzen von Anſchanſchan bis Mucden vorzüglich be
feſtigte Stellungen. Durch das ununterbrochene Eintreffen von Trufpin
und Artillerie iſt die ruſſiſche Armee jetzt die ſtärkſte, die ſet
Beginn des Krieges konzentriert wurde. Die Soldaten befinden ſich
durch das Eintreffen friſcher europäiſcher Truppen in begeiſterter
Stimmung und ſind des Rückhzuges überdrüſſig. Die Wege und die
Eiſenbahn zwiſchen Mukden und Liaojang ſind voller Truppen. An
einem Angriffe, den die Tſchunſchuſen am 23. Anguſt auf die Ruſſen
nördlich von Mukden machten, ſollen reguläre chineſiſche Soldaten teil
genommen haben.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Das baltiſche
Geſchwader, unter Führung des Kontreadmirals Roſchdeſtwensky,
iſt am 25. Auguſt, wie es heißt auf zehn Tage, in See gegangen.
Jm Geſchwader befinden ſich die Kreuzer „Dmitrij Donſkoi“, „Aurora“,
„Almas“ unter der Flagge des Kontreadmirals Enquiſt, das Panzer-
ſchiff „Osljabja“ unter der Flagge des Kontreadmirals Foelkerſam, die
Panzer „Navarin“, „Jmperator Alexander HI.“ und „Knjas Suworow“
unter der Flagge des Kommandierenden des Geſchwaders, die Panzer
„Sſiſſoi Weliki“, „Borodino“, der Kreuzer „Admiral Nachimow“ und
die Torpedobootszerſtörer „Burny“, „Byſtry“, „Bjedowy“, „Bezu
pretſchny“, „Bodry“ und „vBleſtiaſcht“.

Shanghai, 29. Aug. Japan verlangt, daß die Mann-
ſchaften der hier desarmierten ruſſiſchen Schiffe,
wie in Tſingtau von Deutſchland, ſo hier von China ſe ſt gehalten
werden; Japan iſt zu dieſem Verlangen durch die Wiedereinſtellung
der Beſatzungen des „Warjag“ und „Korejetz“ im baltiſchen Geſchwader
veranlaßt, trotz des Verſprechens, daß dieſe Leute ſich nicht mehr am
Kriege beteiligen ſollten.

London, 29. Aug. Laut Mitteilung der Admiralität ſind
vier engliſche Kreuzer und ein engliſches Kanonenboot in den
ſüd afrikaniſchen Gewäſſern auf der Suche ſiſHilfskreuzern „Smolensk“ und h e v den euſſthen

Tokio, 29. Aug. Die Goldfelder, die kürzlich bei Jwate
entdeckt wurden ſind von Regierungsingenieuren unterſucht worden.
Auf den Bericht derſelben hin hat die Regierung eine Bekanntmachung
erlaſſen, daß ſie die Goldfelder vollſtändig für ſich mit Beſchlag belegt
Die Jngenieure ſchätzen, daß die Fundſtätte 100 Millionen Pfund
Sterling an Gold ergeben wird. Die Vorarbeiten zu dem Abbau, der,
wie man annimmt, 30 Millionen Yen jährlich ergeben wird, ſind in
Angriff genommen.
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Deutſcher Jnnungs und Handwerkertag.
(D Magdeburg, 30. Aug. 1904.

Der eigentliche Verbandstag wurde am Montag vormittag in An
weſenheit von etwa 600 Delegierten im Feſtſaale des „Fürſten
hofes“ eröffnet. Der Präſident Bern hard Berlin erwähnte in ſeiner
Begrüßungs- Anſprache die ſchwierige Lage, in welcher ſich das deutſche
Handwerk befindet. Das Handwerksgeſetz von 1897 habe ja mancherlei
Neues und Gutes gebracht insbeſondere die vortrefflich wirkenden
Handwerkskammern aber es gebe noch viele wichtige Fragen, deren Löſung
ſich der diesmalige Handwerkertag angelegen ſein laſſen wolle. Nachdem
Redner dann dem Kaiſer in einem von der Verſammlung kräftig aufgenom
menen dreifachen Hoch gehuldigt, erfolgte die Begrüßung der Feſt
gäſte, welche ihrerſeits dafür dankten. Zunächſt ſprach in kurzen
Worten Reg.- Aſſeſſor v. Felden, welcher als Vertreter des be
urlaubten Oberpräſidenten den Verhandlungen beiwohnte. Dann be
willkommnete der den dienſtlich verhinderten Regierungspräſidenten ver
tretende Ober Reg.-Rat Dr. Schmidt-Schwarzenberg
in ſehr warmen Worten den Handwerkertag und äußerte ſich dabei ſehr
lobend über die in den Mauern Magdeburgs gleichzeitig ſtattfindende
ProvinzialHandwerksAusſtellung, während Oberbürgermeiſter
Schneider Magdeburg den Verbandstag namens der Stadt und
Maurermeiſter Schoekel- Magdeburg namens der Handwerkskammer
herzlich begrüßte.

Dann wurde in die Verhandlungen eingetreten. Erſter
Referent iſt Landtagsabg. Baumeiſter FeliſchBerlin, welcher ſprach
über: „Welche Ausſichten haben die Handwerker-
Forderungen Redner meinte, er hätte ſeine Rede eigentlich
überſchreiben können „Die Leidensgeſchichte des Handwerks ſeit 1869.“
Seit der damals erfolgten Einführung der Gewerbe Ordnung
ſei die Autorität untergraben und das Handwerk proletariſiert
worden. Erſt dadurch ſei es möglich geworden daß die
Sozialdemokratie zu einer ſo gewaltigen Macht anwachſen konnte.
Das neue Geſetz von 1897 bedeute zwar einen neuen Abſchnitt
in der Handwerksgeſchichte, ſei aber nur Stückwerk; die Gebenden
hätten ungern gegeben, die Empfangenden das Erhaltene als durchaus
unzureichend nur ungern in Empfang genommen. (Sehr richtig
Welche Forderungen die Handwerker, dieſer Miſère abzuhelfen, hätten
denn nun wohl Ausſicht auf Verwirklichung Das Handwerk müſſe
vor allem auf Anerkennung des Grundſatzes dringen, daß nur der
Meiſter lehren dürfe, denn heute ſei das deutſche Lehrlings-
weſen durchaus ungeſund. Erreichbar ſcheine ferner die
Sicherung der Bauhandwerker Forderungen, die vom Handels
miniſter Möller bereits 1902 „für nächſtes Jahr“ zugeſagte
genaue Abgrenzung zwiſchen Fabrik und Handwerk und
Beſeitigung der doppelten Beſteuerung in Form von Beiträgen zur
Handwerkskammer und zur Handelskammer. Die anderen wichtigen
Fragen dürften natürlich nicht aus dem Auge gelaſſen werden, wenn
ſie auch vorerſt nicht erreichbar ſein ſollten. Redner hat zur Regierung
viel Vertrauen, aber der Worte ſeien nun genug gewechſelt, es müſſe
mehr Dampf dahintergemacht werden. Leider müſſe er ſagen daß er
(Redner) von der hierzu nötigen Einigkeit der deutſchen Handwerker
noch nicht ſehr überzeugt iſt. (Zwiſchenrufe Sehr richtig Nur eine
geſchloſſene Phalanx könne das Handwerk wieder glücklichen Zeiten ent
gegenführen! (Beifall.)

Der Abgeordnete Pauli- Potsdam ironiſiert die von der
Regierung geübte widerſpruchsvolle Scheidung zwiſchen Handwerk und
Fabrikarbeit, die doppelte Heranziehung zu Kammerbeiträgen. Dabei
henget Handwerk von der Regierung immer am ungünſtigſten be

andelt.

„Schutz der Arbeitgeber gegen frivole Schädi-
gungen ſeitens der Arbeiter-Organiſationen durch

rbeitseinſtellungen, Betriebsſperren und Boy-
kotts, Schutz der Arbeitswilligen, Beſtrafung des
Kontraktbruchs, Verbot des Streikpoſtenſtehens ſowie
die Verpflichtung der Berufsvereine und Verbände zum
Erſatze des durch deren Beamte und Mitglieder bei Streiks und
Ausſperrungen verurſachten Schäden,“ fordert und begründet
als Referent der Obermeiſter der Hamburger Baugewerksinnung
Lummmert an der Hand eines reichhaltigen Materials aus der
Hamburger Streikgeſchichte. Redner befürwortet Annahme einer
Reſolution, in welcher entſprechende Abänderung der Geſetzgebung
rer wird. Jn der Diskuſſion erklärt Delegierter Rauhart-
Berlin, die obigen Fragen beeinträchtigten heutzutage bereits die
Stellung Deutſchlands auf dem Weltmarkte. Del. Krüger-Düſſel-
dorf erklärt, die Handwerks meiſter bewilligten ſchon aus eigenem
Jntereſſe das irgend Mögliche. Del. Schloßmeier-Bremer-
haven weiſt auf den gegenwärtig ſchwebenden großen Kampf imBremerhavenGerſtemünder Baugewerbe hin und fordert auf, allerorten

Arbeitgeberverbände zu gründen. Mit dem Rufe „Regierung, hilf
uns und der Reſolution an ſich ſei nichts zu erreichen hier helfe
nur Selbſthilfe. Abg. Pauli- Potsdam weiſt darauf hin, daß
die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion vor nicht langer Zeit Be
ſtrafung derjenigen Arbeitgeber, welche Arbeiter ausſperren oder ſonſt
behindern, gefordert habe, und zwar mit Gefängnis. (Oho!Rufe.)

Die vom Referenten geſtellte Reſolution wird ſchließlich
einſtimmig angenommen, jedoch mit der Verſchärfung,
daß nicht nur die öffentliche ſondern auch die geheime
Boykott Erklärung beſtimmter Geſchäfte und Aufforderung zur
widerrechtlichen Einſtellung der Arbeit ageſetzlich beſtraft werden
möge.

Die Stellung des preußiſchen Handels-
miniſters zur Zugehörigkeit der Jnnungen zu
den Arbeitgeber-Verbänden kritiſiert als Referent
Obermeiſter Blinkmann von der Hamburger Bäcker
Jnnung. Redner bedauert, daß der Miniſter den Jnnungen das
Recht zur Mitgliedſchaft abſpreche und die Arbeitgeber-Verbände
als einem gedeihlichen Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern hinderlich anſehe. Das ſei eine falſche Anſicht. Jeder
Meiſter habe ein hohes Jntereſſe daran, mit feinen Geſellen in
Frieden zu leben; wenn das nicht immer gelinge, ſo liege dies
daran, daß von dritter Seite jede Differenz möglichſt ver-
ſchärft wird.

Eine Diskuſſion wird angeſichts der Ausführlichkeit des
Referates abgelehnt und eine vom Referenten vorgeſchlagene
Reſolution mit allen gegen eine einzige Stimme ange
nommen, in welcher die Aufhebung des miniſteriellen Verbots
gefordert wird.

„Errichtung eines Handwerksminiſteriums“
fordert ein nachträglich auf die Tagesordnung geſetzter Antrag,
welchen Schneidermeiſter Möller-Dortmund begründet und
dazu ausführt: Die jetzige Verkoppelung von Handel und
Handwerk in einem Miniſterium ſei eine ſo verfehlte,
daß es einer ausführlichen Begründung dieſes Antrages nicht be
dürfe. Dazu käme noch, daß der jetzige Miniſter dem Handel nahe
ſtehe. Ohne weitere Beſprechung wird darauf eine Reſolution
einſtimmig angenommen, in welcher die Errichtung eines beſonderen
ſelbſtändigen Handwerks Miniſteriums gefordert wird.

Die Abänderung der Gewerbe-Ordnung in dem Sinne,
daß nur derjenige befugt ſein ſoll, Lehrlinge zu halten
und anzuleiten, welcher den Meiſtertitel in Verbindung mit
der Bezeichnung eines Handwerkes zu führen berechtigt iſt, befür
wortet als Referent Obermeiſter Schmidt von der
Hannoverſchen Fleiſcher-Jnnung. Damit verknüpft wird die
Beſprechung der vom Delegierten Hartgenſtein- Hildesheim be-
fürworteten Verleihung des Meiſterprüfungsrechts
an die Jnnungen. Dieſe letztere Verleihung wird nach einem
Widerſpruch des Delegierten Purpus Augsburg (welcher er-
klärte, in Süddeutſchland ſei man mit dem jetzigen Prüfungsweſen
durchaus einverſtanden) abgelehnt. Dagegen wird eine dem
Schmidtſchen Referate entſprechende Reſolution angenommen.

Delegierter Richt Berlin, der Vorſitzende des Jnnungs-
verbandes „Bund deutſcher Tiſchler-Jnnungen“, begründet die Not
wendigkeit der Einführung einer geſetzlichen Beſtimmung, daß
Fabrikbetriebe, welche handwerksmäßig aus-
gebildete Leute beſchäftigen, auch zu den Wohl-
fahrts- Einrichtungen der Jnnungen beizuſteuern
haben. Jn einer Reſolution wird dieſer Anregung einſtimmig

zugeſtimmk, und zwar mit dem Zuſatze: „auch der Hand
werkskammern“.Tapezierermeiſter Feder- Berlin fordert an der Hand
eines ſehr reichhaltigen Materials ſtrengere Hand-
habung und Verſchärfung des Geſetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb. Es ſeien die ſonderbarſten
Gerichtsentſcheidungen ergangen, welche zeigten, daß das Geſetz er
folgreich in dreiſteſter Weiſe umgangen werden könne. Hier ſei
energiſche Abhilfe eine Lebensfrage für das Handwerk. Der
Verbandstag trat dem einſtimmig bei. Es ſoll ferner auch gegen
das Auskunftsweſen, die ScheinAusverkäufe und den unberechtigten
Nachſchub von Waren energiſch vorgegangen werden.

Ueber die ſchon ſo oft angeregte Regelung des Sub-
miſſionsweſens referiert Delegierter Jeſſel-Berlin,
der Vorſitzende des Verbandes deutſcher Blaſer-Jnnungen. Es
liegt dazu eine äußerſt umfangreiche Reſolution vor. Der Referent
erklärt es aber ſelbſt nicht für rätlich, ſich heute an irgend einen
Wortlaut zu binden. Davon exiſtierten ſchon tauſende, und Waggon
ladungen Papier ſeien bereits verſchmiert, aber es ſei noch nicht ein
Jota beſſer geworden. Man ſolle vorläufig mit aller Kraft dahin
ſtreben, daß die Vergebung der Lieferungen an den
Mindeſtfordernden beſeitigt werde und im übrigen
den Zentralausſchuß bevollmächtigen, zu gegebener Zeit an kom
petenten Stellen Vorſchläge zu unterbreiten, welche den Wünſchen
der deutſchen Handwerker gerecht werden. Die Beſprechung über
dieſen Punkt fördert keine abſolut neuen Geſichtspunkte zutage;
doch war man darüber einig, daß die jetzigen Zuſtände das Hand
werk ruinieren. Ein Berliner Redner wendet ſich mit Entrüſtung
gegen die in einer auswärtigen Handwerker-Zeitung geäußerte
Behauptung, ein kleiner Kreis in Berlin wolle bezüglich des Sub-
miſſionsweſens dem deutſchen Handwerk ſeive beſonderen Wünſche
aufzwingen.

Jn ſehr vorgeſchrittener Verhandlungsſtunde wurde dann noch
die Schädigung des Handwerks durch die Kon
ſumvereine beſprochen, obgleich die Jnnungen des Bezirks
Trier, auf deren Antrag dieſer Punkt noch nachträglich zur Ver
handlung beſtimmt worden war, keinen Referenten geſtellt hatten.
Die Erörterung der Konſumvereins-Frage war zwar nur kurz, aber
ſehr erregt. Es wurde dabei betont, daß nicht nur gegen die
Arbeiter Konſumvereine, ſondern auch gegen die der Offiziere und
Beamten Front gemacht werden müſſe. Anerkennung wurde dem
Eiſenbahnminiſter v. Budde gezollt für ſeinen bekannten
Erlaß gegen die Konſumvereine. Schließlich wurde der Punkt ohne
Beſchlußfaſſung für den nächſten Handwerkertag
zurückgeſtellt, weil man dieſe wichtige Frage mit erſchöpfen
dem Material löſen will, und das Bedauern des Verbandstages
wegen der ungenügenden Vorbereitung durch die Trierer Antrag-
ſteller ausgedrückt.

Dann wurden die Verhandlungen auf Dienstag vertagt.
Es folgte ein gemeinſchaftliches Feſt eſſen mit diverſen offiziellen
Toaſten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Burg, 27. Aug. (Mit dem Bau einer katholiſchen

Kirche) ſoll noch in dieſem Herbſt auf dem der Pfarrgemeinde ge
hörigen Grundſtücke Blumenthalerſtr. 3/4 begonnen werden.

-II- Leopoldshall, 28. Aug. (50jähriges Jubiläum der
Saline.) Ende Auguſt 1854 legte der Bürgermeiſter Haſe aus
Wahrenbrück auf der ſogenannten Ritterflur eine Saline an, welche den
Namen „Leopoldshall“ erhielt, und Dr. Hellmann begann Bohrverſuche
nach Steinſalz. Die Arbeiten mußten aber bald wegen
Mangel an hinreichenden Mitteln aufgegeben werden. Anfangs
1857 wurde die Saline von der Deſſau Cöthenſchen
Regierung angekauft und der Betrieb auf Staatskoſten übernommen.
Beide Regierungen ſchloſſen nun einen Vertrag über Eröffnung eines
gemeinſchaftlichen Steinſ alzbergwerks und vereinigten damit die Saline
Leopoldshall mit der angekauften Anlage des Dr. Hellmann. Seit
dieſer Zeit beſteht das herzogliche Salzwerk Leopoldshall.

Aus Nah und Fern.
Denkmal für Waldeck- Rouſſean. Dem früheren franzöſiſchen

Miniſterpräſidenten Waldeck- Rouſſeau wird in Paris auf einem
öffentlichen Platze ein Denkmal geſetzt werden.

Gegen den Führer des untergegangenen Dampfers „Norge“
und die Leitung der Vereinigten Dampſſchiff- Geſellſchaft iſt die ge
richtliche Verfolgung eingeleitet worden, damit durch ein Urteil des
däniſchen See und Handelsgerichts entſchieden werde, ob die Genannten
durch Vernachläſſigung ihrer Pflicht das Unglück verſchuldet oder ver
größert haben.

Ausgeſperrte Arbeiter. Nach einer Meldung des „Etoile belge“
haben ſämtliche belgiſchen Glasbrennereien ihre Arbeiter vom 1. Sept.
ab ausgeſperrt. Durch dieſe Maßregel, die zwei Monate hindurch
aufrechterhalten werden ſoll, werden 20 000 Arbeiter brotlos.

Eine Wettfahrt ſogenaunter lenkbarer Luftſchiffe. Am Sonntag
fand in St. Louis die Wettfahrt der lenkbaren Luftſchiffe ſtatt. Es
unternahmen nur zwei Konkurrenten den Aufſtieg. Wer zuerſt in der
Nähe Waſhingtons landet, erhält den ausgeſetzten Preis. Der Wind
a für die Lufſtſchiffer ungünſtig. Sie verſchwanden in öſtlicher
Richtung.

Feuer durch einen Fehlſchuß. Bei einem durch das Weſtpreuß.
Feldartillerie-Regt. Nr. 36 ſtattgehabten Scharſſchießen auf dem Ge
lände der Begüterung des Herrn Rittergutsbeſitzer du BoisDalwin
wurde auf dem hierzu gehörenden Rittergute Lichtenſtein durch einen
abgeſprungenen Zünder einer Granate ein Getreideſchober, enthaltend
150 Fuder ſehr wertvollen Saatgetreides, in Brand geſetzt und total
vernichtet.

Unruhen in Riga. Am Sonntage ſind in Riga große Un
ruhen vorgekommen. Vor dem Gefängnis verſammelte ſich eine
große Menſchenmenge, aus deren Mitte Schüſſe fielen, als die
Polizei ſie ermahnte, auseinanderzugehen. Bei dem Straßenauf
lauf wollte die Menge mit den Gefangenen in Verkehr treten. Als
der Gehilfe des Polizeimeiſters Liſchir. hinzukam, wurde er mit
Schüſſen und Steinwürfen empfangen und lebensgefährlich ver
wundet. Die Menge wurde von der Polizei auseinander getrieben.

Gefundener Schatz. Ein gewiſſer Kemp, ein Vetter des
Generals gleichen Namens, hat jenſeits von Spelonken (Diſtrikt
Zoutpansberg, Südafrika) einen vergrabenen Schatz im Werte von
54 Million Pfund Sterling entdeckt, der vor dem Einrücken der
Armee des Lord Roberts aus Pretoria entfernt worden iſt. Auf die
Regierung entfällt die Hälfte des Schatzes.

Verſchüttet. Auf dem Bahnhofe Aſchaffenburg wurden bei
Erdarbeiten vier Arbeiter verſchüttet. Einer der Verſchütteten iſt
ſeinen Verletzungen erlegen, die übrigen drei Verunglückten ſind
leicht verletzt.

Abgeſtürzt. Die Malerin und Schriftſtellerin Hermine von
Preuſchen iſt von der Düſſeldorfer Hütte im Ortlergebirge abgeſtürzt,
wobei ihr eine Knieſcheibe verletzt wurde.

Die Garderobe des Verſchwenders. Wie ſchon vor einiger
Zeit berichtet, geriet der in der Londoner Geſellſchaft bekannte
Marquis von Angleſey infolge ſeiner Verſchwendungsſucht, die
ungeheuere Summen verſchlang, in Konkurs. Die Gläubiger
pfändeten ſeine Habe und am 24. ds. gelangte die geſamte
Garderobe ſowie andere dem Marquis gehörige Gegenſtände zur
Verſteigerung. Dieſe fand, wie dem „Neuen Wiener Tagblatt“
mitgeteilt wird, auf Schloß Angleſey ſtatt. Die Garderobe um
faßte nicht weniger als 227 komplette Salonanzüge, ferner 362
Weſten, 100 Ueberzieher, 61 Jackettanzüge, 73 Frackanzüge, 142
Paar Schuhe und Stiefel, 150 Morgenanzüge, 82 Schlafröcke,
29 Bade- und Strandkoſtüme, 278 Handſchuhe und 453
Krawatten. Wer den Marquis von Angleſey kennt, dem braucht
nicht erſt verſichert zu werden, daß dieſe Garderobe von feinſtem
und koſtſpieligſtem Material und von den erſten Londoner und
Pariſer Schneidern und Konfektionären geliefert worden war.
Ganz beſonderes Jntereſſe erregte eine große Anzahl von Pelzen,
die gleichſalls zur Verſteigerung gelangten und von denen ein
einziger auf 100 Pfd. Sterling geſchätzt war. Bei der Auktion
ging dieſes Vrachtſtück um 300 Pfd. Sterling ab. Der geſamte
Erlös des erſten Tages der Auttion betrug 1416 Pfd. Sterling.

Die Gedächtnis (Proteſtations) Kirche in Speher.
Einweihungs Gedenkblatt für den 31. Auguſt 1904.*)

Die Jhr durchs Tor des Gotteshauſes ſchreitet,
Welch' Bild, auf das der Blick mit Staunen fällt!

kennt den Mann, aus feſtem 753 bereitet,
n auf e reſge Felſengrund geſtellt,

Der kühn für Freiheit und Gewiſſen ſtreitet
Und unerſchrocken widerſagt der Welt:

„Jch ſteh' auf Gottes Wort, in Gottes Namen,
Er helfe mir. Jch kann nicht anders, Amen!“

Doch ſprich, was ſoll der Held an dieſem Orte,
Der Mächtige, wie Deutſchland wenige trug?
Jſt hier die Wittenberger Kirchenpforte,
Daran ſein Hammer ſo gewaltig ſchlug
Der Neuzeit Weckruf fünfundneunzig Worte,
Die durch die Welt gebrauſt mit Sturmesflug?
Jſt hier der kühne Holzſtoß aufgelodert,Den Roma's Weltmacht in den Kampf gefordert?

War es zu Speher, daß vor Reich und Kaiſer
Ein Mönchlein klein den ſchwerſten Gang getan?
Bot dem Geächteten wohl hier ein weiſer
Getreuer Schirmherr Schutz und Frieden an?
Schoß hier das heil'ge Wort in Blatt und Reiſer?

hier: „Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn?“
Neinl keine von des Welterſchüttrers Taten
Ward hier gewagt und iſt ihm hier geraten!
Und doch!l von ſeinen großen Lebenstagen
Le er im Geiſt den gröfßzten hier durchlebt,
hier ward die ernſte Geiſterſchlacht geſchlagen,

Hier hat er um das heil'ge Werk gebebt,
Da er das Schifflein ſah, vom Sturm getragen,
Wie's an des Abgrunds dunklem Rand geſchwebt.
Und ſiehl Sein Glaube wurde nicht zu ſchanden:
Sie blieben treu. Sie wurden Proteſtanten.
Sie blieben treu. Und deſſen v Gedächtnis
Ragt dieſe Halle, prangt dies Gotteshaus.
Treu ſeinem Geiſt ein dauerndes Vermächtnis
Dem deutſchen Volk auf alle Zeit hinaus
Drum iſt ihm hier der Ehrenplatz erkoren
Jm Kreis der Zeugen, die ihm zugeſchworen,
Und jede Stunde mahn' er uns aufs neu:
Du deutſches Volk, ſei Gott und Dir getreut

Genehmigung zum Nachdruck wird nur nach vorherige
Einſendung einer Gabe für die Gedächtniskirche durch den Unter-
zeichneten geſtattet. Bei dieſer Gelegenheit appellieren wir noch
einmal an die Opferfreudigkeit aller Proteſtanten, da die letzte er
forderliche Summe von 50 0900 Mk. noch nicht völlig vorhanden iſt.

Wiesbaden, Philippsbergſtr. 25, am 28. Mai 1904.
Namens des Ausſchuſſes gut Erbauung der Gedächtniskirche

in Speyer.
Heinrich Meher, Regierungs-Sekretär.

Letzte Telegramme.
Wien, 30. Aug. Jn Mödling iſt der ehemalige Leib-

jäger des Kronprinzen Rudolf, Anton Rieder, der letzte
Zeuge der Tragödie von Meyerling, geſtorben.

Mukden, 29. Aug. Meldung der Ruſſ. Telegraphen-
Agentur.) Aus Wladiwoſtok wird gemeldet, daß die Re
paratur der Kreuzer „Roſſija“ und „Gromoboi“ raſch fort-
ſchreite und demnächſt beendet werden wird, ferner, daß
ſich der Statthalter Alexejew und General Linewitſch zur
Zeit dort aufhalten. Hier in Mukden treffen täglich neue
Truppen ein.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 31. Auguſt: Bewölkt, teils heiter wärmer.
Donnerstag, 1. September: Wolkig, veränderlich, windig,

ſtrichweiſe Regen, Neigung zu Gewittern.

Vaſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Ken Wuge
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Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 30. Auguſt: 180 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Aus der Teztilinduſtrie wird der „B. B.-Z.“ berichtet
Der Verkehr auf dem Berliner Wollmarkt wies auch während der
letzten Woche keine größere Lebhaftigkeit auf. Leipzig berichtet,
daß ſowohl Kämmlinge wie Kammzüge in der letzten Woche wenig
begehrt waren. Croßbredzüge in groben Genres waren vernach
läſſigt. Die Notierungen ſowohl für Kammzüge und für Kämm-
linge ſind als feſt zu bezeichnen. Auf dem Berliner Garnmarkt
herrſchte in der letzten Woche wieder etwas mehr Lebhaftigkeit.
Was den Berliner Stoffmarkt anhelangt, ſo iſt zu berichten, daß



ich CoverkCoats zum Zwecke der Koſtüm Fabrikation noch immer
guter Nachfrage erfreuen. Ferner erwecken Abendmäntelſtoffe bei
den Käufern größeres Jntereſſe, und ſind darin beſonders leichte
Hhellfarbige Tuche gefragt. Auch das Geſchäft in Regenmäntel-
ſtoffen läßt nichts zu wünſchen übrig. Jn Bezug auf den Ge
ſchäftsgang in den niederrheiniſchen Webereien wird aus M.
Gladbach gemeldet, daß die Mehrzahl der Betriebe vollauf be
ſchäftigt und bis auf längere Zeit hinaus im Beſitze größerer Auf
träge iſt. Der Verkehr in Seidenwaren weiſt noch immer keine
Beſſerung auf. Es wird nur zur Deckung des notwendigſten Be
darfs gekauft; Meinungskäufe finden nicht ſtatt. Die Lage der
Wirkwaren Induſtrie iſt nach jeder Richtung hin als zufrieden
ſtellend zu bezeichnen.

y. Dem bayeriſchen Landwirtſchaftsrak lag jüngſt ein An
trag vor, dahingehend, daß mit Rückſicht auf die zu erwartende
Kartoffelmißernte an Stelle von Kartoffeln Getreide gebrannt
werden dürfe, ohne daß dadurch eine Kontingentskürzung bedingt
würde. Der Landwirtſchaftsrat erklärte ſich ſachlich mit dem An
rrage einverſtanden, erachtete es jedoch für zweckmäßig, daß zu
nächſt die Zentrale für Spiritusverwertung in der Angelegenheit
vorgehe. Die Zentrale lehnt aber zunächſt ein ſolches Vorgehen
ab. Jhr Organ „Die Ztſchr. für Spiritusind.“ ſagt darüber:
„Wir halten ein derartiges Anraten des Geſetzgebers zum min
deſten für verfrüht. Die Beſtimmungen, durch welche die Ver
urbeitung von Getreide in den Kartoffelbrennereien erſchwert
werden, ſind wohlweislich in das Geſetz hineingebracht worden,
und es erſcheint äußerſt fraglich, ob es überhaupt im Jntereſſe des
Brennereigewerbes liegt, hier Ausnahmen zuzulaſſen; ſoll es aber
geſchehen, ſo wird man ſich doch nur im äußerſten Notfalle dazu
entſchließen. Ob dieſer Notfall aber eingetreten iſt, das läßt ſich
zur Zeit, wo, mit Ausnahme weniger Frühkartoffeln, die Ernte
noch kaum begonnen hat, noch nicht überſehen, wenngleich zu
gegeben werden muß, daß wir wenigſtens in einer ganzen Anzahl
von für Verſorgung des Brennereigewerbes mit Kartoffeln wich
tigen Gebieten mit einer recht dürftigen Ernte zu rechnen habe.
werden.“

y. Wie aus Verwaltungskreiſen der rheiniſch weſtfäliſchen
Kalkwerke in Dornap verlautet, kommt das Ergebnis des abge
laufenen Geſchäftsjahres dem des Vorjahres ziemlich nahe; die
Betriebe waren rege und ausreichend beſchäftigt. Die Dividende
wird wieder auf 7 2 geſchätzt. Vom neuen Geſchäftsjahr er
wartet man ebenfalls ein günſtiges Ergebnis.

y. Vom engliſchen Kohlenmarkte meldet der „Standard“,
daß in Lancaſhire etwa 50 000 Bergleute wöchentlich nur fünf
Schichten machen, 15 000 arbeiten nicht mehr als drei Schichten
und 2000--3000 ſind ganz ohne Beſchäftigung. Trotzdem nur
ganz geringe Nachfrage beſteht, haben die Verkaufspreiſe nicht er
heblich nachgegeben, was andeutet, daß die Gruben lieber an
ſammeln als die Preiſe zu ermäßigen. Die Vorräte auf den
Gruben in den Diſtrikten Mancheſter, Bolton, Tyldesley, Leigh
und Atherton ſollen ganz enorm ſein.

y. Wien, 25. Aug. Jn der heutigen Sitzung des General-
rates der öſterreichiſch- ungariſchen Bank erſtattete der General-
ſekretär Pranger Bericht über die Lage. Ein Antrag auf Zins-
fußänderung wurde angeſichts des günſtigen Standes der Wechſel-
kurſe und der Höhe der ſteuerfreien Reſerven von ctwa 266
Millionen nicht geſtellt. (B. B.Z.)

Jn Britiſch-Oſtindien werden in Zukunft alle Preis-
liſten und Geſchäftszirkulare, die mittels Poſtſchiffs, Druckfachen-
oder Paketpoſt eingeführt werden, zollfrei eingelaſſen.

y. Deutſch-belgiſche Trägerkonvention. Zu den AUub-
machungen zwiſchen dem deutſchen Stahlverbande und den bel-
giſchen Trägerwerken teilt der „Mon. des int. mat.“ mit, daß man
vereinbart habe, bis Ende nächſten Septembers zu einem einheit-
lichen Preiſe in den beiden Ländern zu verkaufen und ſich die ab
geſchloſſenen Verkäufe mitzuteilen. Das Abkommen werde in
Deutſchland von dem Verbande, in Belgien von zwei Werken über-
wacht. Das proviſoriſche Abkommen funktioniere ſo befriedigend,
daß es alle Ausſicht habe, zu einem dauernden zu werden. Wie
das „B. Tgbl.“ hört, ſchweben die Verhandlungen darüber noch.

—-y. Der Hafenarbeiterſtreik in Marſeille und die franzöſiſche
Zuckerinduſtrie. Wie dem Pariſer „Matin“ aus Marſeille ge-
meldet wird, ſollen die Zuckerraffinerien und andere größere
Fabriken beſchloſſen haben, wegen der der Jnduſtrie durch den
Ausſtand erwachſenen Schwierigkeiten ihre Arbeiter zu entlaſſen
und die Werkſtätten zu ſchließen,

—-y. Die Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen J. Feda u. Co.
in Gaya in Mähren iſt der „N. Fr. Pr.“ zufolge inſolvent und
bietet 50 9 als Ausgleich. Die Paſſiven ſind bedeutend. Die Ur-
ſache der Jnſolvenz ſoll die diesjährige ſchlechte Ernte ſein.

y. Aus der engliſchen Fahrradinduſtrie wird der „B. B.
Ztg.“ berichtet: Jm Mai dieſes Jahres ſetzte eine angeſehene eng
liſche Fahrradfabrik, die bisher, wie alle übrigen renommierten
Werke, eine gute Maſchine zu 10 Guineen (1 Guinee 21
verkaufte, den Preis auf 8 Guineen herab. Die Geſellſchaft ſoll
in der letzten Saiſon ein enormes Geſchäft gemacht haben, da die
Konkurrenz, obwohl ſie gelegentlich angeblich vorjährige Modelle
oder durch Lagern beſchädigte Maſchinen ebenfalls zu 8 Guineen
abgab, auf die Ermäßigung nicht vorbereitet war und demgemäß
im allgemeinen nicht folgen konnte. Der Konkurrenzkampf wird
anſcheinend in der nächſten Saiſon noch verſchärft werden, denn
große engliſche Fabriken beabſichtigen Fahrräder ſchon zu 7
Guineen, vielleicht ſogar ſchon zu 6 Guineen an den Markt zu
bringen. Man fürchtet, daß weder der Fabrikant noch der Agent
ihre Rechnung bei dem Geſchäft finden werden.

—-y. Kahla, 26. Aug. Jn der heutigen Sitzung des Auf
ſichtsrats der Porzellanfabrik Kahla wurde beſchloſſen, einer
außerordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des Aktien
kapitals um 900 000 C behufs notwendiger Weiterentwickelung
des Unternehmens vorzuſchlagen.

Tages-Marktberichte.

Berlin, 29. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 177,00 178,00 ab Bahn, September 181,00
Oktober 181,090 Dezember 183,00 Roggen märk. 139,00
bis 140,00 ab Bahn, September 141,50 Oktober
143,50 Dezember 146,50 A. Gerſte, leichte inländiſche
Futtergerſte 132,00- 138,00 ſchwere 139,00--146,00 C. ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 128,00 133,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00
bis 166,00 mittel 149,00 154,00 gering 145,00 148,00
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00 144,00 frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 130,00 132,00 runder 125,00 128,00
türk. Mixed 130,00 131,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 152,00 156,00 feine und Taubenerbſen
157,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00
bis 25,00 .4. en 0 und 1 17,60-- 18,70 Weizenkleie
10,50--11,00 oggenkleie 11,75--12,25 A. Mittagsbörſe:
Weizen, märk. und havell. 178,00--177,00 ab Bahn, September
180,50 179,50 180,25 Oktober 180,50 179,50 180,25
Dezember 182,50 181,00 181,75 A. Roggen märk. und poſ. 139,00
Mark ab Bahn, September 141,00 140,00 140,25 AC, Oktober 142,75
bis 141,75--142,25 Dezember 146,75 144,75--14525 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 154,00 bis
165,00 mittel 148,00--153,00 rin 141,00 147,00
ruſſ. 140,00 142,00 September 140,756 Oktober 141,25 bis
140,75 Dezember 142,00 141,00 Mais, amerik. mixed 130,00
bis 132,00 runder 125,50 127,00 türk. mixed 129,00 bis
130,00 Ac, Oktober 120,50 119,25--119,50 Dezember 120,75
bis 120,25 C. Weizenmehl 00 22,75--24,75 A. Roggenmehl 0 und
1 17,50 18,70 k. Rüböl Oktober 44,30 Dezember 44,60 Br.,
Mai 45,30 G. Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen
September 180,00 Oktober 180,00 Dezember 181,50 C.
Roggen September 140,25 Oktober 142,25 Dezember 145,25 A.
Hafer September 141,00 Oktober 141,00 .4, Dezember 141,75 C.

Mais September 120,25 Oktober 119,50 Dezember 120,50
Mehl September 17,75 Oktober 17,85 ember 18,25
Rübsl loko 44,60 Auguſt 44,50 Oktober 44,80 Dezember
44,60 Mai 45,30

geutralſtelle der ſchen Landwirtſchaftskammern.

29. Auguſt 1904.
Für inländiſched Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

gen R Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 1 136 140 148Tilſit a 136--150 131--140 130- 142Jnſterburg 190 150 135 150Danzig 176 129 147--148 139--144Thorn 163 168 127--182 122 126 128 132
Elbing 126- 1 7 136--144Uckermark 168 174 130--137 134 150 140 154
Mittelmark, Priegnig 168--175 126--137 130 152 130--158
Neumark 168--178 130--136 140--146 136 152
Lauſit 170 185 129 140 128--145 136 150Stettin (Bezirk) 170 176 128 137 126 128 126 142
Stettin (Plaß) 173--176 133--137
Anklam (Platz) 174 135 135ſen 172 180 127 129 134--140 140--144
romberg 166--178 122--128 125 2Breslau 168--178 126--136 140 150 128--143

Brieg 168--174 131 137 132 144 124 130
Bunzlau 180 135 135--150 125 145Namslau 171 176 129 134 126 146 136--141
Magdeburg 162--172 129 137 143 180 127--142
Altmark 160--175 126 130 130 136130- 1351 129--136 120--140Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 17

120 160 120 180 120 150Merſeburg, weſtl. d. Mulde 149--17

Erfurt 155--180 125--140 150 190 120--145
Kiel 165--170 140--145 140--145 148 155Schleswig 176 145 146Neumünſter 160 170 130 135 s 130 150
Hannover Süd 160 170 131--137 136 170 124 146do. Elbe Weſer 130 132 S 125 135do. Weſt 173 ler 123 131 136Münſterland 170 o 136Weſtf. Jnduſtriebezirke 178-1821 138--146 118 125 152 158
Sauerland 161 169 134 140 129--137 137 145
Paderbornerland 160 -1621 132--138 127 135 130--138
Kaſſel 167-- 170 135 137 2 130 135Stadt Windeſtge ßer wer ten 737.7.) 400g. p.

a n e ew g. P- g. p. 0 C p. I p. JBerlin ß 180 141 S 152Königsberg i. Pr. 179 140 120 145
Breslau 179 136 151 143oſen 176 130 145 138annover 170 137 170 146euß 180 144 7 147Mannheim 192 145 2 150Hamburg 176 142 SRaps: Breslau 196 Stettin 189--191 A.

c) Weltmarktpreiſet
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Toumne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 29. Aug., am 27. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1098, Cts. 216,59.26,0
„Chicago a Sept. 106 Cts. „223,00 222,75Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 48 d. 207,50 205,75

Von Odeſſa nach lJAko 99 Kuop. 185,00 185,00
NRiga loko 102 Kop. „181,00 181,00Jn Paris. Aug. 22,40 Fes. 181,75 182,00

Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00
Odeſſa 4 loko 69 Kop. 145,25 145,25Riga u loko 78 Kop. „149,25 149,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 59 Cts. 126,00 126.00

WochenMarktberichte.
Nürnberg, 27. Auguſt. (Hopfenbericht.) Von heute

zugefahrenen 500 Ballen Markthopfen wurden die beſſeren ſchlank ab
geſetzt, während Mittel und geringe Ware nur ſchleppend bei Nach
iebigkeit der Eigner verkauft werden konnten. Jn auswärtigen Sorten
eſteht vielſeitig Frage nach prima Ware, während alle anderen weniger

Beachtung finden. Die Preiſe aller Gattungen Primahopfen ſind feſt,
mittel und geringe ſind unverändert. Heutiger Geſamtumſatz etwa
1000 Ballen. Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 142
mittel do. bis 158 prima do. bis 168 Gebirgshopfen bis
180 AC., geringe Aiſchgründer mittel do. bis 165 prima
do. bis 175 Ac, geringe Hallertauer bis 165 mittel do. bis 182
prima do. bis 198 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 210 A.
geringe Badiſche bis 155 mittel do. bis 185 prima do. bis
205 geringe württemberger bis 155 mittel do. bis 185
prima do. bis 215 A. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

VDiehmärtre.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 29. Auguſt.
mVreiſe für 50 ailegr. 2. Ledend, Solagigewigi.

Kufgetrieden Qual. II. Qual. III. Qual,

waren ver una. d g. d. a, d. tauft verkauſt
71 Kinder

daven: 16 Oſen, 36 14 2 32 2 15 S
36 34 80 28 2622 Buben 35 2 32 31 28r 3

274 l c e aZuſammen 308 Schlagſttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Warene und Produktenbericht.
Getreide,

Hamburg, 29. Aug. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175--188. Hard Winter Nr. 2 n t.Abladung
Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Aug. Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140--146. ais ruhig, Amerik.
mixed s 102,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill

Peſt, 29. Auguſt, Weizen ruhig, per Oktober 10,63 Gd., 10,69 Br.Roggen per Oktober s,ie Gd., 8,13 v Hafer per Oktober 7,10 Gd.,

7,11 r. Mais per Auguſt Gd., Br., per September
7,30 Gd., 7,31 Br., per Mai 7,28 Gd., 7,29 Br.

Paris, 29. Auguſt. (Anfang.) Weizen matt, per Auguſt 22,30,
per ber 22,46, per September- Dezember 22,80, per November
Februar 23,55. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per November
Februar 16,50.

Paris, 29. Auguſt. (Schluß). Weizen behauptet, per Auguſt 22,35,
per September 22,45, per September Dezember 22,00, per November

Der Roggen ruhig, per Auguſt 15,26, per November-
ruar 16.25.

Haß h gwerpen, 29. Auguſt. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
er ſtetig.Sonben, 29, Auguſt An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.

R ork, 29. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
111 ber 112/, ver Oktober per Dezember 1121,,,113 Mais per September 509, per Dezember 58!/,, per

Mai ch Mehl 499 m We Seags, 29. Auguſt. (Telegr. en per September 1075per Dezember 109 Bais per September e b
Raps.

Hamburg, 29. Auguſt. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und
niederelber 195--200 Mk.

Peſt, 29. Auguſt. Raps per Auguſt 11,60 Gd., 11,70 Br.

Zucker
Hamburg, 29. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,35, per September 21,35, per Oktober 21,80, per Dezember 21,75,
per März 22,00, per Mai 22,20. Feſt.

Hamburg, 29. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,45, per September 21,45, per Oktober 21,90, per Dezember 21,85,
per März 21,10, per Mai 22,25. Stetig.

Londen, 29. Auguſt. 969 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 10 ſh. 8!/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 362 G., Dezember 37 G.,
März 37 G., Mai 381 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 29. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G., Dezunber 37 G., März
373. G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 29. Aug. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 30
Havre, 29. Auguſt. Kaffee. Good Zperaſe Santos per Septemher

46, Dezember 458,, März 46 Mai 47. Tendenz Behauptet.
Newyork, 27. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 10--5 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos 51 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 29. Auguſt Petroleum ruhig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 29. Aug. Petroleum. Raff. Type weiß loko 18 bez.
n. Br., do. per Auguſt 188/, Br., do. per September 19 Br., do. per
Oktober 19 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 29. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 770, do. in Philadelphia 765, do. in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Aug. Branntwein 40 Vol.9/g für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,00-—-65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 76,00--72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Auguſt Spiritus feſt, Auguſt Br,,
2 G h eptemer 27 G., 27 Br., September Oktober
27 25 27 r.Paris, 29. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Aug. 438,50,
September 43,00, September Dezember 40,25, Januar April 39,25.

Paris, 29. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Aug. 43,50,
September 483,25, Septeniber Dezember 40,76, Januar-April 40,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 29. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren
Köln, 29. Auguſt. Rübbl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 29. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 29. Auguſt. Rüböl behpt., loco 23, Septbr. 22

Sept. Dez. 228 Jan. -Mai JuniAuguſt
Hamburg, 27. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 351 Curt do

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 365 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., dis
Marken 35 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NeweYork, 29. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,20, do. Rohe und Brothers 7,85.

Paris, 29. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Auguſt 49,00.,
Septbr. 49,00, Sept. Dez. 40,00, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 29. Auguſt. Kartoffelſtärke 25,00 Mk., Kartoffelmehl

25,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 27. Auguſt. Kartoffelſtärke 25—-25 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 25—-25 Mk., Kartoffelmehl, prompt 25 26 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 25-—26 Mk., SuperiorStärke 26—-26 Mk.,
Superior-Mehl 26-26 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,50. Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 29. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

3,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier ſür 60 Stück 3,20-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 27. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110-- 120 Pfg.
kleine 60——100 Pfg., Seezungen, große 100-106 Pfg., kleine 75 bis
80 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 70--80 Pfg., kleine
50 65 Pfg., z 28-30 Pfg., Schollen, große 66-—-70 Pfg.,
mittel 40——60 Pfg., kleine 20——835 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 35--45 Pfg., mittel 25-—30 Pfg. kleine 18-20Pfg., Cabliau, große 8-15 Pfg., kleine 10--12 Pfg., Seehechte 2530
Pfg., Lengſiſch 6——8 Pfg., Siaufſſch d 7 h Knurrhähne bis

Pfg., Vorſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220—230 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180 1690 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 170 Pfg., Zander 75-- 110 Pfg., Flußhechte 70-80 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25-830 Pfg., Hummern,
lebende 240-250 Pfg.

Stroh. Heu.
weder 29. Auguſt. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2 50-8,40 Mk., Heu 7,50-8,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 29. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 59 Pfg.

Antwerpen, 29. Auguſt. Wolle. m Type B. Oktober
5,15 Verkäufer, Februar 5,07 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 27. Auguſt. 34 Uhr. Baumwolle, 76,00,
Dezember 80,50. T Stetig.

Liverpool, 29. Auguſt. Baum wolkle. Um
a 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1200 Ballen,
endenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

6,8

Auguſt

Per Auguſt 6,44, Per Dez.Jan. 5,79,„Aug. Sept. 6,17, Jan.-Febr. 5,77,
Sept.Okt. 5,95, Febr.-März 5,77,
Okt.-Nov. 5,85, März-April 5,77,
Nov.Dez. 6,81, „April-Mai 5,77.

Metalle.
Amſterdam, 20. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 75.
London, 29. Auguſt. Silber 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.,

per 3 Monate 57 Lſitrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,Zinn 122 Lſtrl. Zink 22*/, Lſtrl.
Glasgow, 29. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough 3 43 eh. d.
Düngemittel,

Hamburg, 27. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 9,57

Rio de Janeiro, 27. Auguſt. Wechſel auf London 12

en
Verantwortlüich: Für Politit und Feuilleton: i. V.: Otto E. Neunmann;

für Provinz u. Algemeines: i. V. Erich Beuthner für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Hörſen und Handelstell; Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
tille die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önliqh, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

des Porto beigefügt ſein.



errungen der Halliesehen Zeitung.
Berliner Börſe giusfuß [2Sgins- Größe der Zins Größe der 98vom 29. Auguſt ehe term. Stüce in dit. Dividende ſ1902ſ1808 Hrn tig in dir Dividende ſ19o2ſ100os Hin eErgänzungsKurſe ſ. 99 I. Ausgab 1 99,756 Cöln. Wechſel-Bank. 4 fr. 1200..600 Bau A tusgabe. 3 i. o 3000--300 Danziger Privatbank s S 1.72 1500 115,0065.0 vert hre s 2oo 90,756Deut pr zu „Bodfebr. Z. do. 99,756 Dtſche. Eff.B. (Hahn) 4 (4 do. 300 n u l Siqu.Man utſche Fonds und Staatspapiere. e. v. 1665 r z r 8009. G 2 Hyp.B. (Berl.) 6 6 do. 600 130.7 s do. geiſtabt W. 7353038wo do. 1896 unt. bie 77 d G Dresdn. BankVerein 5 do. 1000 102. 9 z n obne n ea rivatbank.dariſge 4 c 104,006 z t t W 77 c Hannoverſche Bant.: b is00 760 Bern Aechrauetei g g' 1ſ10 1 vo 3 3e e r 300 i hh ut 10 4. do. e 63.908 do. Brauerei Königſt. e do. 1500.1200.800118.75Barmer Stadtanleihe 1901 3 1./8/9 5000 do. unkündb. 1906 J 1.4 10 gönigsbg. Vereinsbe. do. 1200. 600 117,756 do. Böhm. Br 0 n s

Berliner Stadt Oblig. 3 8 verſch. 33 Pr. Hyp.-A.-B. T 46 perſ g. verſg 7 e r do. 1200. 300 134/106 z5 42 12 l t r 28Sreaſw. o. e w 3 y verſch. 96.501 le net -Geſ.. 4 4 29 150. 60 n e 1 J 5 d z Fultheiß.. z i 1200 1600.300 e
h -Loſe. O. C. 1 0, e e e o, 000 100 1 E Mttidtſ 4 G 1. 10 200 Thlr. 11 „75 t Gß Elberfelder Stadt Obl.. 32 I. 1 v d. Kr.-A. 4 4 do 1000 S, Berthold, MFtetrger 15 h n weſ. Iod. unt. iss 3 n o (18648e e S d 89. 57. v Lt. 232i D C. 3 1908 o. do. reslauer Oelfabrik.. O 1.]6 200 Tlr. 78.306.Hamburg o Ar Leſer 150 8 e 1910 1.ſafio do. d. Preuß. H.-Bt. abg.u.n. G 4 do. 4000-80 28 Braunſchwei160 b do. 23 ger Jute 12 12 1.7 1000. 900. 300181,de ve r rer r n s i 8 8 de e. ſener van e e t Sralnſan Suaent. 4. 5* l be 500 uKöln. eng wo i n 800 7, J 32 z /2 I G Roſtocker Bank 5 5 do. iss 500 132 7 Cementkaugef s W 42 do. 1000 117 26630

Kur u. Neum. e 5 27 egl Bogt. Pf. 22; 1 Rhein. DiskontoGeſ. 1.1 1000. 500 33 Li ue e e e e et z ſog h Saſſe W. 14 170 35Magdeb. L irgeoſe 1868 u reiſch 500 100 99 3 III u. b. is05 7 z 34 88 Zeug e 3 do. 1000 5 756 ß 38 h 18386 GMeininger 7 ſl.-Soſe n 392 o. do. IVu 3 i. e Bank do. 1500. 450 zMünch. Siadt ca rvol 14 v S gar H.-B. r i z i. ſio do. 3428 Wiener Bankverein. do. 1000. 400 Kr. bz. Du ideter ne 8 e
r n 5000-200 134800 de h o e Wiener Uniondant.. 69/ Ge do. 260 7. h. de ad 134t Poſen. Landſch. 6-—-10.. iſi 7 3000 bis 1909... 4 Do do; „20bs Erdmannsdrf S udo. 200 I bis o. 101,50bz. G rf. Spinn. 12] do. 500 bz.e m h ters zu e ude do. do. O. do. 5000-200 8. IV unt. 1919 do. do. 22 Bergwerks und Hütten Aktien Zreund Maſch. tonv. cWeſtf. Prov.A. i do. I. J 1./4ſ3 o 7 v. o odo. do. n r. 59 4 d 3 do. II 1908. 3 z 5 h 4 5 33888 Arenberger Bergwerk ſ35 40 ſ 1.1 1500 1764,596 e f2 t e ha e sor t e u de 192 Saterer wehreeng 8 e e tet 880do. o. 4 e 4. 1.4.1 757 1.7 1000 '80, GumWeſhr. Eröv.-Anleite, Zu do. 3005 200 39250 e T u. e zie et o So m e n reOſtpreußiſche Prov.-Obl.. 3] 200 32,206 do. do. VI uk. 1910 4 z 1827 Brſchw. Khlw. Sr. o 10 do. 1200. 600 227,5062.B do. V et do. rooo 10190
Rheinprob An Tr. IV. a 33 do. do. VII uk. 1915 4 I 0 do. 102.2063. G Buderus Eiſenwerke. z s u 1600 10695060 dSarg r Anl.. 3' o. 1000 500 33306 Bommerſche e 4 verſch. 3000 75 18 Conc di B i. D. 8 2 gar v t 20 7 1ſf 1000 200 293. gob Ga An b igäe a. 23 u. sſäa 2000 166.208 van Zu e. o Conſol arietetge: z do. 308,102.Hoarkort St. Pr. Sgwi. do. 1200. 500 133780t 3 1.410 5000 200 106, 2 S m S L r 163.256 Dorlm. V. A. Iit. g D z In t c r Srigerban ten e u 1200. 400 82

95 reu j ſich. 10 006 Du er K Pr O. 400 1d 3 1. u 500 e r d 193292 Sei e zo i pa a 30 n z0 go o Loe t9 Du II. ſiſche Ja 10 g 19230 arz. Eiſenwerke kon. O 1.7 ßo5 60.0 Kerle L Giſeng.Perſerurg Stadt de iööi 4 alno 100077 200 10 Sqlefiſche e 183 lehnt gr. J 77 i re ne Sehenbahn 2 00 o 143288
Naumburger StadtA. v. „506 e 2 verſch. do. 100. 106 2 Pr. o. 1000 G Maſch. Breuer 0 2 do 1000 104. sdi 7 u. 1900 3 1.]1/7 2000--100 98,600 b eopoldsgr. Edderitz. 7 do. do. 1 „40r. Norddtſch. Wollkämm. 10 10 do do. 94, 6313 35 3 Eiſenbahn-Prioritäts Obligationen e an Z r m z r r 3 x do. t8386
Weſtyr ritiſch i do. z J v z Finefuß r 16 16 1./1 1200. 300 22565 G Kienbg. Maſchin an. S r. 396 (465,906agdeburgB enfab. 0 1.7 1000 71.75Bz S. 193 103.800 e z 766 l e e 2Auslä do. 1 vo. 7 c hein. Anthr.Kohlen 6 1.7 1000 1 S tev e Zrzunſgwet e. 3 5355 x Stadtberger Hütte. do. 200 Tr. I so c 3 z iss 88g Zins ordß. Gol b o. 3000 800 1 8 tettin. Straßenbahn do. 1000. 50Argent. Gold Ank. 1887. 5 1./1/7 1000. 500. gentral-Pacific. 4 I1.2/8 1000. 500 Schäffer Walek 200. 860do d e 100 Peſ. t VurVodenbaqher i. 1.io 150 Fl. 8482 Schimiſch. Portland o 1 do. 1200. 600 63.0063

o. innere.. 49]2 1.8/9 4000 40ö0. 91, c G e. do put. s n r Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Scheeren J. de o

VBarl r ement. 2 o. 1000.etto 100 LireLoſe e 7 20,506 do. GoldObl. 4 do. 300 Zins Größe der Stettin. Cham. Didier s 18 do. W 433Bukar. Stadt Anl. 1884.. 47/211./5/11] 2000. 400 94,756 Dur Prager Gold Dbl.. 5 do. do. 77 Zinsfuß kerm. Stücke in Mk do. VulkanB. 14 14 do. 1000. 600 33335
do. do. 1895. (4 1./8/9 4050 5 e 3 5000 100 Fl. 100306 Allg, Deutſche Kleinb.. 3 t 600. 300 64,706bz G S e St.-P. 6 1200. 6005 enb.Geſe ./6/12) 625. 12 1.7 n. -Rottw. 17 5606Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1.)1/7 20400. 10200.) JvangorodDombrowo e a I. h o g so Zugem. Elktr. Geſellſchaft 4 h 1000. 500 161,306 Se See z ö iſt jöoo 123

Chineſiſch 2 Jtal Eiſen Dbl. v Stgar. Z. do. 2800. 500 er. 222 nern el. 4 u. 6/12 do. a Wilhelmshütte konv. 2. do. 1200.1000.300 s0
e Anäcthe u d e 193338 do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 5000. 2500. 16 6 4 rin 1500 ZuckerfabritFrauſtadt T0 15 1./9 1000. 500 157 0006

ine 500 Li e 9e e DisromtKopenhag. Stadt in. 3 n h o. h Krond R e 4 do. 5000 1000. 1 g83 Hamburger hacetſahrt. i zu a W e gen h. Sene mer n v wen Parls 5.
An a Kr, ronprinz Rudolfsbahn 4 II. 4/10 ſ. 200 Fl. t 15.j11 t 2. New-Hork 5. Paris sDeren Por De z 177 r S do. (Salzkammergut) à do. 2000. W e Dyligationen 4 1.ſ4/10 5000. 1000. 500 105-296 Peterernrs nhereghge Videe len er Bure ein

Oeherr. 1860er Loſe 4 9 500 z 123983 Koslow,-Woron. 1889. 4 do. 2006 I00 Sautahltie l t i 102.25630Portu Er W. 100. 50 l. furt. Chark.eAzow i. 4 do. so 917s Naphtha Obligationen 1. ſie 5000. 2000. 100. 90b Umrechnungs-Kurſe.
9. St.-A. 88/89 abg. J 4060. 2050. v. 1886 4 37 do. 2 Rorddeutſh Lloyd 1000 gen V e h. 70 u Krone öſterr. 9,85 Mk. 1 Gld.i Rumän. St.A, 406 en g-Czernowitzer ſtfr. 4,, I. /5/I1] 300 Fl. 100,106 er 7 4 do. 5000--200 101,106 Gold Rub „J Dollar 420 Mt. Rubel 2,16 Mt.St.A. v. 1896.. (4 1.5/11 4050. 2025. 86,4063. be Süchen. v. i002 2 I 2000 do. v. o 4*/2) do. 5000-500 56 old- Kubel 5.29 Mt. Fres. oder 1Lira oder i Peſeta

Ruſiſche Präm Anl. 19 8 r e iteenverz l wo v orzgi R e t en t. n7 J re e e e Jn 4, zdo St. an n 383, o06 nene isös e 3660. 1obo. 9 8065 Zeois en 4 d e Gold Silb e
-Anl. v. e 625. 125 Rb.! 91,106 oskauRjäſan 1./2/8 500 giſcher Garten 4 II. 410 300 old-, Silberdo. Goldrente 1884 5 I. 17 t de 35 en MoskauSmolensk. 4 iſi 3000. 1500. 3 t02/200 Dulai Kurs in r Fapiergeld.

1 600 ukaten.3 do. N IIIIIIIIIIIIIIIIIIII III ver St. 9,7 E.do. Sohn aeik..: z n 77 Vorwern Po tooo. 90 104,256 Jnduſtrie Aktien Jan BI per St. 4, g
do. n do er. ehe do. 1800. 750 68286 d. er (3 do. 132,900 Beel Schwed. St.A 1 150 Rb. 5 1./8/11 Dividende 1902 1003 Zins Größe wworereeeenteete, t9 do nl. v. 1886 2 1./8/12 5000. 500 292406 prck Railr. u. N.,, 1925 4 1./6/12) 1000 Admixalsgarten Bad 5 term. der Stücke Engliſche Baninoten wer Lſtr. 29h o. v. 1890 3 1./8/9 6000, 4700. 99 b. r Grigſtobi. za J 4 o e 600 91,606 Annaburger Steingut 4 I 50 t 2598 v rn per 100 Fres. 510865.c x o. O. 00. 1000. e terr. an oten e 22222222 e 2 100 Kr. 85.3 b.Spaniſche Schuld abgeſt. 4 1.1/4 24000-1000P. 5 Archimedes t do. 100 o t do. Silberco v rSerbiſche Gold pf s r 3 Deßt „Ung Stogtsb. aue las 500 Frs. Berl. Bazar Genusſch. 10 Io fr. 200 Tlr. t Ruſſiſche Banlneien éWeri m nis per 100 Rö. zie öbz

ir 150 et Adminiſtr. 1903 (4 5 e W et e do. do. i do g8 5 tz Sviig.iass 5 I. I/7 25000-500 Fr. J n z l do. 1813 bz Leipziger Börſe vom 29 AuguſtUngariſche Stagter 1897 3if u 10000-100 e Oeſterr. Lokalbahn. i.ſiſ h i00 8306*

000. Deſterr. Lokalbahn. do. 100, 806 Deutſche Fonds ie 27.406 do. Nordweſtbahn gar. 5 1./8/9 200 l insfu Zins Größe der e veentſche Hypotheken-Pfandbriefe. Portug Eiſenb.Obl. 1888 3 I. 2000. 00 74,806 Swrfuß lerm. Stücke in Mk Dividende 1902/19083, Hins Größe der
Finefaf RjäſanKozlow 7 i. io 2000. 1000. K. Sächſ. Renten Anleihe 3 1.ſ1ſ4 6000. 3000. 88,806 Chemn. WerkzeugM. term. (Stacke tn Sr.

Anh. Deſſauer Pfandbr.. 4 I1.17 8000-200 Rjäſ.Uralsk 5 v e gr. Zimmermann o 0B F 59 9 wir 7 p „gr.unk.b 1905 4 1./3/9 2020. 404 h d do. do. 1. 1 4 100 Thlr. 103,5 B89 F Bk. 8090 abg. 4 verſch. 5000-100 99,90bz do. 97 gr. unk. b.908 4 I. /5/11 2000. 1000. 91,6063. G 3 r 500 88,806 um Papierfabr. z. v
Br. rie. 3 5000 100 94,006 do. gar. unk. b. 1900 4 II. /4/10 500 do. do. 3 los. 200. 1001 90 o l Dörtewiger Alten. 12 o 300w.Han.Hypt.-pfob. Ruſſ. Südweſtbahn a i 2040. 408 z do. St. An v. i. 3 r 32 Dörſtewitzer Aktien 2' do 400er n 1616. u i 8000.-200 3833 Rybinst, gar. unt. b. isös à I./6/12 2000. 1000. 951, s 7 r v. Fras e u.ſu n 500 ir. v 6 n o do. m 6700

1910 2 I. o. „OOoz. G 500 t o. do. v. 1867 S 1 79557 J VII. 4 do do 1610046 Oeſter. m “ev- 2810 1.1 500 Frs. „75636 do. do. v. 1869 S r 7r: 285 e Lit. A. 24 24 1.1 500 302III ut. 1905. 4 do 161 St. u b. 5 1./i/7 200 Fl. 1876 do. do. v. 1852-68 s do. 100 Tlr. 1905060 ania(Schw. &S.) 1 1 do. 100 Tr. 106,et r v r e a0ä 102 4 n m 51 8 e z ise s do o 16050 Gersd. Steinkohl.V t200Dtſch. rſch. 200 o. do. do. v. do. do 16030 Sdo. T u. Ta konb. a 1.4 10 5000 200 Sqveis. gen tawahn es 1./5/11] 1000 do. fr. Löb. gittau La. r 100.806 St.-A. 21 13, o 16 300 Gz en 4 de 187 Transkaukaſiſche v. 1882.. 2 2040. W 77.006z.6 urd e a 25 Lir. t 3 Sei r S rn S 8
1908.. erſch. o. 1,30bz G 5./1 o. Landrentenbriefe J 1.4/10 1000. 500 r 80 o G5 S e n J ur en her do. r J ehe e 35 Se 9 ddo. 3,00s lin t an 3 32896 waeet „Galig. r s o g. 8 do, do 4 w. h 193500 nie Zuckerfb. 8 8 1.14 200 Thlr. 126,1068 t l d Warſchan Wiener iser u in 27 Moansf. de i 4 do. 200 Tir. 18 388 eleitr. s z. 1.11 (176.40do. Obl. uk. 1913 2 1. o. 506 ser o. o o, v. 1875/79 c T I e 2 „40bz. Gvwe Hyvoth. her 2 do. do. 1 e W ler 4 do. u n r en 308 h Grebeſ. Leipzig z. de e 13 z25 unt. b. 1905 4 do. do. 0,706. G die drug. 1897. 4 II. /4/10) 2000. 1000.] 91,6063 do. do. v. 1882 4 II. 410] 1000. 500 161,306 eipziger Baubank. 5 do. 100 Tlr. 107,756e l Moll 101.9066 u 8 i83 4 I. z do. 18220 v. a 3 un de 1132S. S f .14 o. 006 w. e O.46 190ut v. e u do. 2000--200 38 ZarskojeSelo. b. 5 x d v. 4 r de 16 258 da hiertr denn 102, v G

egtn ehe nnenidd ee Eiſenbahn Stamm Prioritäts Aktien u e n n e en t z n3 do. 2000 100 96.256 n do. v. I876/84(cb. u. s J do. d 100 Malszf Schreuditz 2 1./0 do. 1[56966de In unk. 1904..... 4 do. 5000-100 100,006 Dividende 1902 1903 n d r do. v. 1897 Ser. I A e 1.4/10 po: 188 n n A. 15 ſo ö 79v r an I906. 4 192 Arad.Czanad 6 6 un o re J v. Bote u e 500, 100 10048 Lortl.-Cementf. Halle 0 h s Wo 127
Meininger Hyvp.-Pfdbr. verſch. 3000 50 96/50 t SreslauWarſchau. 3 600 do. v. i897 Ser. I do. 500. 100 3 e Sächſ. Kmgſp. (Solbr) a do. 100 Tir. 68060
r e e n 19438 EiſenbahnStamm Aktien e e Se u. l do. MeFab (Hartm.) 0 u 200 u. 112,006

Pf g. e r. 8 7 4Nat Hyp.Krd. z conv. J 1.1/7 3000— 200 34728 AachenMaſtrich. 6 1. I 655 727506 auienbirger Landobl. 3' e L 10009 i 380 d 1200Neue Voden A.G. 3 verſch. 1000- 100 100. o Anatoliſche s s do. 408 o Wbſt. F. (Schönh.) 44 do. 100 Tr. 224.0060Nordd. degredtt in 3/2 do. do. 95,806 S re 11 9 do. 200 6. g. Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 15 u. 100 Tlr. 272,556xun redit TII. Trefelder 2 1.4 1000. M. 1 .6 d 1500IV. V. (4 I1.1/7 3000 100 EutinLübeck n Giſenb e o. Stamm-Pr. 15 15 do 100 Tr.x ynt b. 1904.. do 1838838 dal dent et 5 z I e ahnSt. u. St.Pr. Aktien S hr. i pr 38 7 600. c 272 890
do. unk. b. 1909 II do. 101,5 b. Halle He Akt e 1.4 1000 7 v b 2 o. 600r dis 181882 der ehe 313 u o 7 a Dividende 1902 1903 m eine 3erver Par. u. S.A. 9 1.4 1000. 500 138 506
do. XII unk. 1912 1.4/10 do. 102.0064.6 Lalberſt.-Blankenbg.. J I 1000. 600 M. 12 T 256 Außig-Tepl. 500 fl.. 1 1.1300 Fl. o. do. Oblig. 495 Iif7 1000. 500. 100, 388
r h unk. 1912 t d 100,006 Ia Mitte imeerbahn 3 i. i2200-500 Lr. z bz. zo do. 1560 I. e uckerfabr. Glauzig. 62/340 u. 62

do. 42 2 do. Kiew 2/8 2000. 00 Tlr.e t e e et h h We e h e.unt. 1912. 21 do. u a. ex 1. 177 500 ö a e r 2P e J r en. S d. ät do. 200 l. e Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.
o. o. do. 66.50t eta 8 1. u do. zdo. XIV unk. i505. do. do. So RaabDedenburg ins Zins Größee uſann n Reichendergvarduvit ab i a e g. Bank und Kredit Aktien. AußigTepliyer n 95.250do. XXV. unt. 1914 /4/10 102,75 Vohnd Rorbehn vonszö.do. XXVI 1. i Allg. D. Kr.A. Lpz. 7 or r er do. 3000.1500.300 101,do. r J h do 199 a ten Bank Aktien. g p. 8 8'feſ 1.ſ1 o r. 174,500 Sagen Gr. 4 II. ſaſ10 10000. 2000Kr e
do. XVIII ur. m. 908 3 1.)4 o do. 98.506. Sarmer y 4 12052 Wo Dresdener Bank. 6 7 do. 200 Tr. 155,0060 Wurghods. o wi a 4 u n a g. er. 339p. r uk. 908 do. do. 101,50bz.G Berl. KaſſenVerein. 4 do. 3000 135 56 Gothaer Privatbank 6 1200 G. 4 i 800 e 9506do. X u e e t eder Se 9., do. 600 48 Dur Vodendag m Iisss do. r. 100 109756

ch. eiger Ban /2 do. 9S unt. igis Srſcho Hen dwp. v t 20). vo Leiter M rve re 3 u. 18362 d mag s ſaſzo. Abe d. oh e e n e e e e wenn a e Hosen e h e e tpreuß. gleinb. »O, uk. 1904 3 do. 3000-500 6.1 Comm, Sedan e 168 e 1 e Sächſ. Bank. z e do. 200 Tlr. 134,256 a S .90 5000 100 Fl. 100,006do. do. uk. 1908 4 do. do. 100,20bz G Cob. Goth. Cred.-Geſ. do. g00 S 86 8 er do. 100 Tlr. do. o 5 d 2 150 Fl. 72,5061000 KaſchauDderbg. 86 St Weea. Leo Frl 99560r lb. 4 do. [1000. 200 Fl. 98,506Angebote wählt man als Twerlaſſiges und erfolgreiches Jnſertionsor
an diHalleſche Feitung, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 25 Pfennig Das

Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in der Provinz Sachſen, in Anhalt
und Thüringen. Probenummern koſtenlos. Alle Annoncen Expeditionen

nehmen Aufträge entgegen.

e Mit 1 Beilage,
Für

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Hale a. S.
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